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ZWEI VERLETZTE

Zehn Jugendliche prügeln
sich auf Kirchplatz
Waldshut-Tiengen – Bei einer Aus-
einandersetzung amDonnerstag-
abend in Tiengen sind laut Polizei-
angabenmindestens zwei junge
Leute verletzt worden. Gegen
19.15Uhr war der Polizei eine
Prügelei zwischen zehn Jugend-
lichen auf demKirchplatz gemel-
det worden. Bis zumEintreffen der
Streifenwagenwaren alle Beteilig-
ten geflüchtet. Es lagen allerdings
Hinweise zu den benutzten Autos
vor. Eines der Fahrzeuge konnte
im Rahmen der Fahndungsmaß-
nahmen kontrolliert werden. Der
20-jährige Fahrer wies Gesichts-
verletzungen auf. Aus der Befra-
gung desMannes ergab sich eine
Spur zu einem zweiten Verletzten.
Dieser Jugendliche konnte zuHau-
se angetroffen werden. Auch die-
ser hatte Gesichtsverletzungen, al-
lerdings von schwereremAusmaß,
weshalb er umgehend ins Kran-
kenhaus gebracht wurde. Die ge-
nauenGeschehensabläufe und die
Hintergründe sind noch unklar.
Die weiteren Ermittlungen hat der
Polizeiposten in Tiengen (Telefon
07741/83162 83) übernommen.

HAFTBEFEHL

Nach Kontrolle im Zug
ins Gefängnis
Waldshut-Tiengen – Einmit Unter-
suchungshaftbefehl gesuchter
Mannwurde in einemZug bei
Waldshut durch deutsche Bundes-
polizisten und Schweizer Zöllner
gestellt. Die Beamten gehörten zur
sogenannten Gemeinsamen ope-
rativenDienstgruppe (GoD)mit
Einsatzkräften aus beiden Län-
dern. Der Verdächtige wurde am
Donnerstagvormittag kontrolliert.
Als die Bundespolizisten die Daten
des 37-Jährigen im Fahndungssys-
tem überprüften, stellten sie fest,
dass derMann gesucht wurde. Er
soll im vergangenen Jahr einen
Wohnungseinbruchsdiebstahl be-
gangen haben.Weil er nicht zu
einer Verhandlung erschienen
war, schrieb ihn ein Gericht zur
Fahndung aus. Die Bundespolizis-
ten führten denMann einemHaft-
richter vor und lieferten ihn da-
nach in eine Justizvollzugsanstalt
ein. Da der Gesuchte nach Polizei-
angabenDrogen sowie ein verbo-
tenesMessermitführte, wird er
sich wegen eines Verstoßes gegen
das Betäubungsmittelgesetz und
einer Zuwiderhandlung gegen das
Waffengesetz verantwortenmüs-
sen.

MONATLICHER TEST

Sirenen im Stadtgebiet
heulen zur Probe
Waldshut-Tiengen – Ein Sirenen-
test findet am heutigen 6. Februar
wie immer am ersten Samstag im
Monat von 12 bis 13.15 Uhr im ge-
samten Stadtgebiet vonWaldshut-
Tiengen statt. Die Sirenen laufen
nacheinander kurz an.

TURMSPITZEN

VON
ROL AND GER ARD

Bereits bei früherenAnlässen zeigten
sich Bürger aus Lauchringen talen-

tiert darin, möglichst viele Menschen
aneinemOrt zusammenzubringen. Vor
fünf Jahren mobilisierte ein örtlicher
Clubmit demschönenNamenDäTradi-
tionsverein genau2149blau kostümierte
Menschen für einen allerdings geschei-
terten Weltrekordversuch. Im Februar
2019 klappte es dann beim zweiten An-
lauf: BeimneuerlichenSchlumpftreffen
wurden genau2762Teilnehmer gezählt,
was dann für den Eintrag im berühm-
tenGuinness-Buch reichte (ein Jahr spä-
ter wurde allerdings durch einen Ort in
der französischen Bretagne eine neue
Bestmarke gesetzt). Nicht ganz so hoch,
aber gleichwohl rekordverdächtig ist die
bisherige Anmeldezahl für den Bun-
ten Abend des Oberlauchringer Nar-
renvereins Räbenheim, der am 13. Fe-
bruar coronabedingt über das Internet
ausgerichtet wird. Die Organisatoren
haben dieser Tage gemeldet, dass mit
1111 Anmeldungen ein närrisch-mar-
kanter Pegelstand erreichtwurde. Auch
in Waldshut, wo der Kappenabend der
Narro-Zunft am gleichen Tag ebenfalls
als Online-Show über die Bühne geht,
findet das Angebot offenbar großes In-
teresse – auchwenndie Zahl der bereits
verkauften Karten hier noch keinen
vierstelligen Schnapszahl-Wert erreicht
hat.Natürlich ist es schade, dass die fas-
nächtlichen Spektakel wegen der Pan-
demie nicht als Präsenz-Veranstaltung
möglich sind. Allerdings zeigt sich auch
ein unbestreitbarer Vorteil des virtuel-
lenRaumsmit seinenunendlichenWei-
ten: keinermuss draußenbleiben, denn
ausverkauft gibt’s nicht.

roland.gerard@albbote.de

Platz für alle

Leser der Plattform „Swiss Architects“,
einem Netzwerk von Baufachleuten,
haben das Generationenhaus in Bad
Zurzach aus 51 Gebäuden zum „Bau
des Jahres 2020“ gewählt. Mit so vie-
len Stimmen wie noch nie zuvor, be-
richtet die „Aargauer Zeitung“ und so-
mit sei klar entschieden, dass dieses
Haus das Schönste der Schweiz ist. Im
Generationenhaus sind seit September
2019 Bewohner des Zentrums für Pfle-
ge und Betreuung „Pfauen“, die Spitex,
eine Podologin, ein Coiffeurgeschäft,
ein Bistro und eine Kindertagesstätte
unter einemDach. (eva)

In Zürich boomt der Verleih vonE-Tret-
rollern. 4000 dieser Cityroller stehen
in der Stadt zur Nutzung bereit, folg-
lich kommen auf 1000 Züricher acht
E-Roller. Einer Studie der Züricher
Hochschule für angewandte Wissen-
schaften zufolge sei im Vergleich mit
sieben europäischen Großstädten nir-
gendsdasAngebot des E-Roller-Sharing
sodichtwie inZürich. Inder Schweiz ist
das Sharing vonE-Trottinetts besonders
in Zürich und Basel weit verbreitet. Um
den E-Roller-Markt zu regulieren, sind
nun in Zürich nur noch 800 Fahrzeuge
pro Anbieter erlaubt. (eva)

Der provisorischen Jahresabschluss
2020 des Kantonsspitals Aarau rechnet
mit einemmassivenErtragseinbruch in
Höhe von38MillionenFranken.Alswe-
sentliche Ursachen werden das Verbot
von nicht-dringlichen Eingriffen wäh-
rend des Lockdowns im Frühling, der
Rückgang der nicht-dringlichen Ein-
griffe während der zweiten Welle, der
gesunkene durchschnittlich Schwere-
grad der Behandlungsfälle sowie der
Fachkräftemangel angeführt. Im Kan-
tonsspital Baden ist die Lage etwas bes-
ser, dort wird mit fünf Millionen Fran-
ken Verlust bedingt gerechnet. (eva)

Die Betrugsmasche des „falschen Poli-
zisten“ scheint kein Ende zu nehmen.
In den letzten Tagen verzeichnet die
Kantonspolizei Aargau eine Häufung
von Meldungen über „falsche Polizis-
ten“. Allein Donnerstag gingen dazu
über 20Meldungen, teilt die Polizei
mit. Auch wenden die Betrüger nun
eine neuere Methode an. Mittels Fern-
wartungssoftware verschaffen sie sich
Zutritt ins E-BankingderOpfer. Aktuell
sind der Kantonspolizei über 30 Versu-
che bekannt. Zwei davon waren erfolg-
reich. Die Opfer wurden um mehrere
Tausend Franken betrogen.(eva)

Generationenhaus
wird Bau des Jahres

E-Tretroller
boomen in Zürich

Kantonsspital rechnet
mit Ertragseinbruch

Falsche Polizisten
mit neuer Masche
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Vor 50 Jahren erhielten die Schweizerinnen das Stimmrecht Politik

Ab Montag gibt es Warteliste für Impftermine Baden-Württemberg

Ist im Jugendfußball ein ganzer Jahrgang verloren? Sport
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Ob diese beiden Originale, hier eine Szene
von 2020, auch beim virtuellen Waldshuter
Kappenabend mit von der Partie sind? Das
Publikum darf gespannt sein.
BILD: JULIANE SCHLICHTER

Waldshut-Tiengen – Die Volksbank
Hochrhein ist „sehr gut durch ein ex-
trem turbulentes Jahr 2020“ gekom-
men. Letztmals präsentierte Klaus-
Dieter Ritz als Vorstandsvorsitzender
das Geschäftsergebnis. Nach 28 Jahre
im Vorstand der Genossenschaftsbank
mit Sitz an der Waldshuter Bismarck-
straße, seit dem 1. Januar 2020 als Vor-
sitzender des Vorstands, wird der Ban-

ker Ende des Jahres die Bank verlassen
und in den Ruhestand treten. Über die
Nachfolge ist noch nicht entschieden.
Auch wenn die Erträge unter Druck

stünden, „sind wir mit dem vergange-
nen Geschäftsjahr ganz zufrieden“. Als
Gründe für diesen positiven Blick zu-
rück nennt Klaus-Dieter Ritz unter an-
deremein kräftigesWachstum imNeu-
Kreditgeschäft. 2020 wurden neue
Kredite inHöhe von183MillionenEuro
vergeben, ein neuer Höchstwert. Dabei
seien die Zahlen aus dem Vorjahr so-
wohl imBereichder privatenBaufinan-
zierungen wie auch im gewerblichen
Kreditgeschäft „deutlich übertroffen
worden“. Ebenfalls positiv sei die Ent-
wicklung des betreuten Kundenvolu-
mens gewesen.
Dem gegenüber stehen indes leicht

sinkende Erträge. So beim Zinsüber-

schuss, nach wie vor die wichtigs-
te Ertragssäule, und beim Provisions-
überschuss. Gestiegen ist zudem der
Verwaltungsaufwand, sodass am Ende
des Geschäftsjahres 2020 ein gerin-
geres Ergebnis vor Steuern sowie ein
leicht rückläufiger Bilanzgewinn steht,
als dies noch vor Jahresfrist der Fall ge-
wesen ist.
Die Folgen der seit knapp einem Jahr

anhaltenden Corona-Pandemie ha-
ben aber nicht nur Auswirkungen auf
das Ergebnis der VolksbankHochrhein
gehabt, sondern auch auf das Kunden-
verhalten. Nach Aussage von Vorstand
ThomasHintermeier habedieKrise die
Digitalisierung auf allen Ebenen stark
beschleunigt. So hat sich die Zahl der
Kunden, die ihre Bankgeschäfte on-
line abwickelt um 8,1 Prozent erhöht.
Inzwischen würden 62,4 Prozent der

Privatkunden das Online-Banking ak-
tiv nutzen. Gesunken ist hingegen die
Entwicklungbei Bargeldtransaktionen.
Diese gingen von 304.649 um 13,3 Pro-
zent auf 263.907 Fälle an Geldautoma-
ten und Kassen zurück.
Mit gemischten Gefühlen blicken

beide Vorstände auf das wirtschaftli-
che Geschehen imCorona-Jahr 2020 in
der Region zurück. Die Branchenviel-
falt von Gewerbe und Industrie im Ge-
schäftsgebiet derVolksbankHochrhein
wirke stabilisierend inderKrise, erklärt
Thomas Hintermeier. Und Klaus-Die-
ter Ritz ergänzt: „Das gilt auch für uns
als Bank.“ Denn die Arbeit seines Hau-
ses stütze sich auf ein sehr breites und
gesundes Branchenportfolio. Das spie-
gele sich auch darin wieder, dass von
den im vergangenen Jahr zugesagten
neuen Krediten in Höhe von 183 Mil-
lionen Euro lediglich sieben bis acht
Millionen Euro an sogenannten Co-
rona-Krediten seien. Thomas Hinter-
meier: „Das spricht auch für die Boni-
tät undLiquidität unsererKunden.“Das
heißt, ein Großteil der Volksbank-Kun-
den kam bislang ohne staatliche Über-
brückungskredite durch die Krise.

Wie geht es 2021 weiter?
Die wirtschaftliche Lage in der Re-
gion bleibe wegen der Corona-Pande-
mie weiter sehr volatil. Die bisherigen
Lockdown-Phasen hätten insbesonde-
re Handel, Gastronomie und Touris-
mussektor in der Region belastet.Wäh-
rend sich die Gastronomie nach Ende
des ersten Lockdowns wieder erholen
konnte, sehen die beiden Volksbanker
vor allemauf denEinzelhandel schwere
Zeiten zukommen. Denn auch hier be-
schleunige Corona die Digitalisierung.
ThomasHintermeier: „DasKundenver-
halten hatte sich schon vor Corona ver-
ändert.“ Gute Nachrichten gibt es hin-
gegen für die EigentümerderVolksbank
Hochrhein. Ihnenwinkt nachder Pause
im vergangenen Jahr wieder eine Divi-
dende. Die Höhe würden die Gremien
noch bestimmen, so Klaus-Dieter Ritz.

Krise forciert Digitalisierung
➤ Volksbank Hochrhein
präsentiert Ergebnis 2020

➤ Vorstand peilt nach Pause
wieder Dividende an

Zufrieden mit dem
Geschäftsjahr 2020
unter Corona-Bedin-
gungen: Klaus-Dieter
Ritz, Vorstandsvorsit-
zender der Volksbank
Hochrhein (links), und
Vorstand Thomas Hin-
termeier.
BILD: KAI OLDENBURG

VON K A I O LDENBURG
kai.oldenburg@suedkurier.de

Die Zahlen
➤ Die Bilanzsumme der Volks-
bank Hochrhein bewegt sich 2020 mit
1,479Milliarden Euro um 0,5 Prozent
unter dem Vorjahr (1,487).
➤ Die Kundenkredite erhöhten sich
um 44,2 Millionen Euro oder 5,2 Pro-
zent auf 829 Millionen Euro.
➤ Die Kundeneinlagen sanken um
34,4 Millionen Euro auf 1,048 Milliar-
den Euro. Grund für den Rückgang sei
ein planmäßiger Abbau höherer Volu-
men von Großanlegern, so Vorstands-
vorsitzender Ritz.
➤ Das Kundenvolumen stieg um
2,9Prozent von 2,553 auf 2,578 Mil-
liarden Euro.
➤ Das Ergebnis vor Steuer sank
von 5,13 Millionen Euro auf 3,76 Millio-
nen Euro.
➤ Der Bilanzgewinn ging leicht von
2,35 auf 2,17 Millionen Euro zurück.
➤ Die Mitarbeiterzahl ist im Ge-
schäftsjahr mit 240 Angestellten kons-
tant geblieben.

„Wir sind mit der Geschäftsentwick-
lung in einem extrem turbulenten Jahr
zufrieden.“

Klaus-Dieter Ritz, Vorstandsvorsitzender
der Volksbank Hochrhein
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